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ntelligenz⸗ Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. ii 


Koͤnigl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe M 385. 


Freitag, den 22. Jun 


No. 143. 


ngemeldete Fremde. 


Angekommen den 21, Juni 1849. b. ie 
Die Herren Lieutenants v. Kleiſt aus Danzig und v. Held aus Marienburg, 


Hert HER: 4 8 Aa 2 5 12 5 iM otel de Berlin. e 
Offizier v. Löwel aus enburg, Herr Landſtallmeiſfet v. d. Brünecker a. 3i 
9. ten Elea Be 4 e 1 Pa 3 err Brennerei⸗ 


Verwalter Quadt aus Schwantow, die Herren Kaufleute Gabriel aus Marien⸗ 
werder, Wohlfahrt aus Anclam und Borchardt aus Pr. Stargardt, log. im Ho⸗ 


tel de Thorn. 


f Bek ann nt m a ch unn g e n. 5 
1. Der hieſige Vordings⸗Agent Traugott Richard Julius Schweitzer und 


die minderjährige Jungfrau Emilie Jeanette Helwich, die letztete im Beiſtande 
ihres Vermundes, des Stadtſekretairs Friedrich Karnheim, haben durch den ober⸗ 
vormundſchaftlich genehmigten gerichtlichen Ehevertrag vom 30. April d. J. die 


Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für die von ihnen einzugehende Ehe 
ausgeſchloſſen. f A 
Danzig, den 18ten Mai 1849. 
Königl. Stadt ⸗ und Kteisgericht 
II Abtheilung. 


2. Die Frau Amalie Dorothea Henriette Völtz, geb. Frank, die Ehegattin 


des hieſigen Rechtsanwalts und Notars Carl Heintich Völtz, hat bei Aufhebung 
der über ſie geführten Vormundſchaft die bisher ſuspendirte Gemeinschaft der 
Güter und des Erwerbes für ihre Ehe laut gerichtlicher Verhandlung vom 24. 
Februar d. J. rechtzeitig ausgeſchloſſen. 3 Fan 
Wal . * 


Danzig, den 21. nern 
Königliches Stadt: und Kreisgericht. 
II. Abtheilung. 


ds 
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einzugehende Ehe ausgeſchtoſſen. 
Danzig, den 18. Mai 1849. 
Königl. Stadt⸗ und Mitisgesicht 
II. e 


N j . 
ba ‚es Re Hage a Prog eihak u 10 Ban se Ole — 
des Erwerbes für die von ihnen einzugehende K Ehe ausgeſchloſſen. 


Danzig, den 30. 


„„ Königl. d. K a 
ARRERUN, i D 


5. Die Joſephine gebonne Nagielski, in deten Ehe mit dem Arbeiter Joſeph 
Rutkowski hier ſeither die Güter e Hels fi ſuspendirt. geweſen, hat 
tre 1 Gau Ade S Firmen 110 vom 27. 6. 5. Mid. ar erklä e 

uſchaft der Güter und de lege gets en, u 
Dirſchau, am er de le 3 1 


Ener ee 
eee eee 


König l. 
6% Ser Einſaſſe Martin Sac ck 
410 Michael Labnde = Mina. geber Ei 4 e 99 
auder einzt chende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und de en e ae 

richtlichen Vertrag vem 30. April e. ausgeſe chloſf en. Are. e 
1110 0 li, den 12. Mas 1649. 3 che kun 170u%& n aan ser 
” 1 181815 Königliches Saftes Orne sun zWanfida! m a ndısar 


Der 1 ee Friedrich Leopold Witt aus Ki ud. deſſen 
dent AR, ulein Marie ouiſe ran Ado! bine Damtenand) denkirch, haben für 
45 1810 der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut 

12 vom 11. Mai eee 10 ragnut⸗ Initdninssmi 3 
dan ana den 14. Mah lie Ai denne Reue rd 
80 y * IR O ma Königl. Krels, Gericht., Niag zung bil Roese n 

1 Abalph und Thereſe geborne Eiſenſtädt — Lindemanuſchen 
ede ſetſelbſt haben vor Eingebung der Ehe die Gemeinſchaft der Gater und 
a Erwerbes mittelſt Vertrages vom 5. N e ec itne 
Schöneck, den 20. Mai 18499 
1 755 a 0 u is . 

1 * germeiſter Auguſt Adler hieſelbſt. und deſſen Braut, die ſe⸗ 
frau des Oberförſters Riebe Valeska Stephauie, geborene Weber, 2 
ee rg Eb dit auh der Güter und des Erw 
werd ue chloſſe b e 0 erat 1 ad dan 18 12 
en 850 12. Juni 1849. Moikjopäun gigi: E c unde 
Königliches Kreisgericht. gi ung n en 
10. Der hieſige denen den Hale denen Mora und deſſen Fräu⸗ 
anulesdtide 1 
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lein Braut, Auguſte Henriette Torborch, haben für die Dauer Nr mise 
zugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Beebendlung; De Mai e. 
a usgeſchloſſen. nine: ü renn 
Elbing, aden 12. Mai 18499 anz. aneh (d 
Königl. es Gch N ch NO 00 En 
110 1 ieee ene rue een ai ‚ide sie 
Der na ähfolgend näher bezeichne te Joſeph⸗ Ana 1 0 10 "Bert brechens 
des Diebſtahls angeklagt worden, iſt ein der Nacht zum 16, In W aus den 
Kriminal- Gefängniſſen entwichen und ſoll We ſchleunigſte zur t, gebracht 
werden. H nethiszgin andi in EAN 12) 
Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthalts. „Ort des Entwichenen Kennt⸗ 
niß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts 
augenblicklich anzuzeigen und dieſe Behörden und. Gensdiarmen werden erſucht, 
auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle 
unter ſichern Geteite gefeſſelt nach: Danzig au den Gefangenen⸗Inſpector Nitys⸗ 
koweke gegen Erſtattung der Geleits⸗ ae Brupfiegunge Sollen abliefern 5 


Danzig, den 16. Inni 1849, chlezune i, nei (d 
Königliches Stadt: und Kreisgericht h 
dr Beſchreibung der Perſn : 1 


Größ: 850 Fuß , Zoll Haar ſchwarzbraun. b Wi 
blond. Augen: grau. Naſe: lang. Mund: gewöhnlich. A voll; in 
Kinn: ſpitzig. Geſichtsbildung: länglich ee bleich. Statur: klein; 
Füße: gerade. Beſondere Kennzeichen: keine. - II noch ntdingnösvd um 

Perfönliche Verhältuiſſe: 
Alter: 22 Jahr. Religion: Wwabvkifch. € — nee Sprache: 
deutſch. Geburtsort: Danzig. ’ 
ah : mnuardmuuit 152690 Belebung e 
unt Jace Bam und 3 Kattun. en schwarz d Sofene 
ſchwarz zeugne. Mütze; ihwarzıtmiben. Halstuche ſchwarz anette. mu: 
12. 8 ane aß 187 
Die drei Verbrecher: N : öcbizznnzR 210 nal d 5 
2 1) Jacob Ponmerroßeumd dry „bn ＋ (a 
e ce 2) Peter Schittnewski, i TER TEEN sank? 88 : nie 
) Anten Kowalski aliası Kazmierzewski, natd Ant li 
denn e nachſtehend beigefügt wird, find in der vergangenen } Nocht a 
dem hieſigen Kriminal-Gefängniſſe, woſelbſt fie verhaſtet e J . 8 
werden daher ſämmtliche Landesbehörden hiermit erſucht“ dieſe 3 Verbrecher im 
Betretungsfalle zu verhaften und gegen F der n en an u 
abzuliefern. ‚gr 


1500 Grandenz den 19. Juni 1849. tec, nen np i 10 
In nam u Icbi zu... Baier: IL. Abtheilung mtu Ind er. 
lin un ich, ten Suigna le mem tonn 01 ch mmh W e 
8 des Juculpaten Jacob Pommereufe. un aun nion ut ich 

a) Beſchreibung der Perſon: erst ian 01 17 uod? 


Größe: 5 Fuß 5 Zoll. Haare ſchwarz Stirn: bedeck l Augenbraunen: dunkel⸗ 
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blond. Augen: grau. Nafe: ſtark. Mund: breit. Bart: ſchwarz. Zähne: voll ⸗ 
ſtändig. Kinn: rund. Geſichtsbildung: oval. Geſichtsfarbe: geſund. Statur: 
unterſetzt. Füße: geſund. 5 

b) Beſondere Kennzeichen: Der linke Zeigefinger krumm. 

e) Perfönliche Verhältniſſe: 
Alter: 44 Jahre. Religion: evangeliſch. Gewerbe: Eigenkäthner. Sprache: deutſch. 
Gebuttsort: Doſchozyn. Aufenthaltsort: Waldorf. 

d) Bekleidung: . 
Jacke: graun drillich mit Gefaͤngnißzeichen H. C. Hoſen: dito. Hemde: weiß⸗ 
ſeines mit Gefängnißzeichen II. C. f 

1 Signalement 
des Inculpaten Peter Schittniewski. 

a) Beſchteibung der Perſon: 
Größe: 5 Fuß 3 Zell. Haare: blond. Stirn: bedeckt. Augenbraunen: blond. 
Augen: grau. Rafe und Mund: klein. Bart: blond. Zähne: alle. Kinn: ſpitz. 
Geſcchts ildung: rund. Geſichtsfarbe: geſund. Statur: unterſetzt. Füße: geſund. 

b) Beſondere Kenuzeichen: Auf dem linken Zeigefinger eine Narbe. 

e) Perſönliche Verhältniſſe: 
Alter: 23 Jahre. Religion: katholiſch. Gewerbe: Arbeitsmann. Sprache: deutſch 
und polniſch. Geburtsort: Gamſee. Aufenthaltsort: Roggenhanſen. 

b d) Bekleidung: ; j 
Jacke: Drillich mit Gefängniß zeichen H. C. Hoſen: dito. Hemde: weißleines 
mit Gefaͤngnißzeichen H. C. 

Signale ment 
des Inculpaten Anton Kowalski alias Kazmierzewski. 

a) Beſchreilung der Perſon: AA, 

Größe: 4 Fuß 11 Zoll. Haar: ſchwarz. Stirn: dedeckt. Augenbraunen: ſchwarz. 
Augen: ſchwarz. Raſe und Mund: klein. Bart: ſchwarz. Zähne: alle. Kinn: 
rund. Geſichtsbildung: rund und ſtark. Geſichtsfarbt: geſund. Statut: unter 
ſetzt. Füße: geſund. 

b) Veſondere Kennzeichen: Keine. 

e) Perſönliche Verhältniſſe: 
Alter: 25 Jahre. Religion: katholiſch. Gewerbe: Schuhmacher. Sprache: pol⸗ 
niſch und etwas deutſch. Geburtsort: Topultezewo. Aufenthaltsort: Df. Rog⸗ 
genhauſen. 
d) Bekleidung: 
Jacke: drillich mit Gefängnißzeichen H. C. Hoſen: drillich. Hemde: weißleines 
mit Gefaͤngnißzeichen H. C. 
13. Steckbrief. 

Der hier wegen qualificirten Holzdiebſtahls in Unterſuchung ſtehende Michael 
Krefft hat ſeinen Aufenthaltsort Tluczewo verlaſſen und iſt nicht zu ermitteln ge⸗ 
weſen. Sämmtliche Civil⸗ und Militaiv Behörden werden erſucht, auf denſelben 
Acht zu haben und uns ſeinen Aufenthaltsort anzuzeigen. 

Carthaus, den 10. Juni 1849. 
Koͤnigl. Kreisgerichts⸗Deputation. 
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F Stechen R 
Wir etſuchen alle Militalr⸗ und Civil⸗Behörden ergebenſt, auf den aut 
Franz Trepezick, welcher früher in Barnewitz gewohnt, jetzt ſich aber von dort ent⸗ 
fernt und trotz aller angewandten Mühe bis jetzt nicht zu ermitteln geweſen iſt, 
zu vigiliren und im Betretungsfalle an uns abzuliefern. ee 
„Carthaus, den 11. Juni 1819. PEN 
. 1 oönigl. Kreisgerichts⸗-Deputatiion. * 
en: a VFA T IS SE MEN TI.. 1. 902 
155 Der am Dielenmarkt sub No. 276. belegene ſogenannte Ida⸗Speicher 
ſell vom 1. October d. J. ab auf 1 oder 3 Jahre meiſtbietend vermiethet werden. 
Zu dieſem Vehuf ſteht ein Termin auf den 26. d. M., Vormittags 11 Uhr, im 
Bureau det unterzeichneten Verwaltung, Heiligen Geiſtgaſſe No. 994. an, woſelbſt 
auch die nähern Bedingungen einzuſehen find. dict 
Danzig, den 11. Juni 1849. t 
Königl. Garnifon: Verwaltung: 


1 1 713 


Tod dens f ä fle. 
167 Geſtern, Nachts 114 Uhr, ſtarb mein mir unvergeßlicher Gatte, der hie⸗ 
ſige Sattlermeiſter Bernhard Benjamin Bruhn, in feinem noch nicht vollendeten 
28ſten Lebensjahre an der Cholera. Er folgte feinem, theuren Vater Tief „ber 
trauern ihm ſeine untröſtliche Gattin, Mutter und Geſchwiſter. nid; 


+6 179) 
— 5 


— 


Danzig. den 2lſten Juni 1849. N 
12. Nach Gottes unerforſchlichem Ratbhſchluſſe entſchlief ſanft heute Morgen 
23 Uhr uuſete theute Frau, Tochter, Schweſter, Schwiegertochter und Schwäge⸗ 
rinn, Johanna Louiſe Emilie Lau, geb. Selcke, ch In 
im noch nicht vollendeten 29ſten Lebensjahre, welches tief betrübt ergebenſt anzei⸗ 
gen die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 21. Juni 1849. ' | 
18. Heute Abend 93 Uhr ſtarb meine innigſt geliebte Gattin Juliane Emilie 
geb. Nötzel, in ihrem 24ſten Lebensjahre, an der Cholera. Dieſes zeigt tief betrübt 
allen Freunden und Verwandten ergebenſt an. F. W. Froſt. 
Danzig, den 20. Juni 1849. - 419 
19. Den geſtern Nacht 114 Uhr erfolgten plötzlichen Tod unſerer Mutter, 
Schweſter, Großmutter und Schwiegermutter Cath. Maria, verwittw. Ahrends, geb. 
Knuth, 69 Jahre alt, zeigen tief betrübt an die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 21. Juni 1849. 5 


i Literariſchſe Anzeige. 
20. Morgen Sonnabend 6 Uhr früh erscheint: 
Die Blocksberg⸗Zeitung für das Johannisfeſt. 
Inhalt: Octroyirte Grundrechte f. d. Foren. Politiſche Rundſchau. Der Danı 
ziger Gudfäftner. Feuilleton. Allgem. Anzeiger Dieſe Zeitung erſcheint regel⸗ 
mäßig am 23. Juni. Jährlicher Abonnementspreis 1 gr. 0 
a Buchhandlung von Th. Bertling, Heil. Geiſigaſſe Ro. 1000. 
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Hank; Ju. L. G. Homann's Kunſt⸗ und Buchhandlung Jopengaſſe 
No. 598., ging ſo eben ein: 


500 beſte Haus⸗Arzneimittel 

gegen alle Krankheiten der Menſchen, als: Huſten, Schnupfen, Kopfweh, Magen⸗ 

ſchwäche. Magenſäure, Magenkrampf, Diarrhöe, Hämorthosden, Hypochondrie, 

Gicht u. Rheumatisim. Engbrüſtigkeit, Schwindſucht, Verſchleimung, Wü: mer, Hyſte ⸗ 
rie, Kolik, Wechſelfieber, Waſſerſucht, Scrophelktankbeiten, Augenkrankheiten, Ohn⸗ 

macht, Schwindel, Ohrenſauſen, Taubheit, Herzklopfen, Schlafloſigkeit, Hautaus⸗ 

ſchläge/ pp. nebſt Hufelands Haus“ u. Reiſe Apotheke. Preis 15 or. 


22% Bei, B. Kabus, Langgaſſe 515, iſt ſo eben eingetroffen: 
die Lehninſche Weiſſagung gegen das Hans Hohenzollern 


als ein Gedicht des Abtes von Huisburg, Nicol. v. Zitzwitz, aus dem Jahre 1692 
nachgewieſen, er lärt von De. J. C. L. Gieſeler. 10 e 
n Ae m h N TUE I Warten dr 
23. Für die uns bei der Beerdigung auſerer Tochter Amelia, am 21. d. M., 
ſo vieiſeitig bewieſene herzliche Theilnahme, insbeſondere für den am Grabe aus⸗ 


7 


geführten erhebenden Geſang erlauben wir uns unſern ergebenſten Dank hiemit 
abzuftatten. Ce. A. Hömke und Frau. 


21 Dankſagung. 

Anſer freundliche zweijährige Adolph erkrankte vor einigen Tagen ſo plötzlich 
und ſchwer an der Cholera, daß nach dreiſtündigem Verlauf der Krankheit wir 
ſchmerzerfüllt glaubten, ihn als Leiche zu umarmen; jedoch der raſtloſen Thätig⸗ 
keit und umſichtigen Behandlung des Herrn Stadt-Wundarztes Reichard gelang 
es unter dem Wirken der Gottheit, für diesmal den Kleinen dem gewiſſen Tode 
zu entziehen und die Eltern vor dem Vexluſt eines dritten geliebten Kindes zu 
bewahren. Dem freudigen Gefühle unſerer Herzen über dieſe Begebenheit folgend, 
können demnach wir nicht unterlaſſen, Herrn Stadtwundarzt Reichardt für ſeine 
hierbei bewieſene, faſt an Aufopferung grenzende Thätigkeit und theilnehmende Be 
gegnung noch beſonders unſern innigſten tiefgefühlteſten Dan hiermit öffentlich 


darzubringen. ö | T. Kauffmann 
Danzig, den 20. Juni 1649. N f und Frau. 
25. Es iſt ein Stück blau ſeid. Veſatzſchnur im Glockenthor oder Scharrmacher⸗ 


gaſſe verloren worden. Der Finder wird geb., es Gr. Hoſenn äherg. 682. abzug. 
26. Bei meinem Aus narſche mit dem 18. Inf.⸗Regt. ſage ich allen meinen 
Freunden und Bekannten ein hetzliches Lebewohl Albert Bartſch, Nadler. 

27. Um den Reſt meines Tachwaaren-Lagers ſo ſchnell wie möglich aufzu⸗ 
räumen, berkaufe ich denſelben zu nur möglich annehmbarem Preiſe. Auch iſt das 
große Waarenſpind nebſt Tombank billig zu verkaufen. Zugleich erſuche ich Die⸗ 
jenigen, die noch Zahlung an mich zu leiſten haben binnen 8 Tagen zu zahlen, 
widrigenfalls ich klagbar werden muß. F. E. Günther, Langgaſſe 1659. 


* 
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28. Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, d 5. ich meine auswär⸗ 
tigen Bauten beendet habe und mich deshalb wieder beſtandig in Danzig aufhal⸗ 
ten werde. Gleichzeitig bitte ich mich wieder mit Tanaufträgen gütigſt beehren 
zu wollen. — F. Stahl, K 
Mühlenbaumeiſter, Heil. Geiſt- und Bootsmannsgaſſen⸗Ecke 956. 
29. Am 20. d. M. iſt auf dem Wege vl d. Matzkauſcheng, Hundeg., Langg. 
durchs Hohethor nach Oliva, ein goldenes Armband verloren; wer daſſelbe Make 
kauſchegaſſe 412. abgiebt, erhält eine angemeſſene Belohnung. f 
30. Eine Wohnung von 2 Stuben, oder ein ganzes Haus, für einen Hand: 
werker, wird zu miethen geſucht Vorſtaͤdtſchen Graben 2079. 
31. Einem geehrten Publikum zeige ich ganz eigebenſt an, daß ich im Sail 
hauſe am Jäſchkenthaler Wege, am Johannisfeſte warmes u. kaltes Abendbrod, als: 
Rehbraten u. Karbonade in Vorrath halten werde, um zahlr. Bef. bitt. F. A Defchner, 
32. Ein zum Comtolir brauchbares geräumiges Zimmer am langen Markt, uns 
ten oder in der erſten Etage, wo möglich aber mit einem Kabinet wird zu mie⸗ 
then gewünſcht und bittet man Adteſſen mit C. bezeichnet, worin die Miethe an⸗ 
gegeben, im Intelligenz⸗Conitoir einzureichen. 
33. Ein Burſche zur zünft. Erlern. der Bäckerei k. ſ. meld. Sandgrb. 465. a. 
34. 1 1 Thaler Belohnung NEL G 
demjenigen, welcher ein am 20. d. M. von Danzig nad) Oliva verlorenes Cigars 
ren⸗Etui, worin der Name des Eigenthümers, Breitgaſſe 1042. abgiebt. 
35. E. 3 Fenſter br. in gutem Zuſtande ſ. befind. maſſiv. Grundſtück, nicht 
weit v. 3. Damm, iſt eingetret. Umſt. w. bill. b. wen. Anz. z. vk, Räh, Tiſchlerg. 583. 
36. Mehr. größ. u. klein. Eapir., 3 1. Stelle, hauptſächl. a. ländl. Grundſt. hieſ. Ges 
richtsbarkeit iind zu begeben d. d. GeſchCommiſſ. Titius, Baumgartſcheg. 12 
37. E. Klug im D. Werd. iſt z. vk. od. z. dep, hlbj. f. 15 rtl. N. Paradiesg. 1045. 
38. Ein Kanarienvogel iſt Brodbänkeng. 691. zum Fenſter hinausgeflogenz 
wer ihn gefangen wird gebeten, ihn gegen Belohnung daſelbſt abzugeben. 
39. Eine ordentliche Wittwe, die in Handarbeit geübt iſt, ſucht ein baldiges 
Unterkommen als Kinderfrau. Näheres alten Roß 843. ve 
40. Ein Burſche ordentlicher Eliern, der Luſt hat Böttcher zu werden, kann 
ſich melden kleine Hoſennäherg, fie beim Böttchermeiſter Gronau. I d 
41. Für die grosse Theilnahme bei dem Begräbnisse meiner innigst ge- 
liebten Frau, sage ich, Allen, insbesondere den ‚zahlreichen, Sängern meinen 
herzlichen Dank. Desgleichen hat mir die würdige musikalische Feier, wo- 
mit der „Gesangverein das Andenken der Entschlafenen ehrte, in hohem 
Grade wohlgethan Allen, Mitwirkenden auch dafür den innigsten Dank! 

g f Dr. Brandstädter. 

+ — 2 * * 2 ere nt 

42. Handlungsgehilfen⸗ Verein. 
Freitag, den 22. c., von 6 — 7 Bucherwechſel. Hierauf Vortrag über 
„das Wetter« von Herrn W. Höne. an Fr REN 
43. Eine engl. Tabacksſchnelde, mit dabei befindlicher Lokalität, iſt Vorſt. Gr. 
No. 2068, ſogl. zum Gebrauch billig zu verm., auch wenn es gew. w. zu verkauf. 
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| | 1 ee ni? 85 
44. Der Vaterlaͤndiſche Verein verſammelt ſich heute Abe nns 
präciſe 8 Uhr im Saale des Hotel du Nord.“ nen pt 
Anmeldungen zur Aufnahme neuer Mitglieder werden daſelbſt vou 7, Uhr 


ab angenommen. 22 H 
195 Schahnasjans Garten. 


Freitag den 22., großes Konzert von Fr. Laade: Anfang 51 e 1 
40, Morgen Sonnabend, den 23. d. M., Konzert v. 
2 OS — > 4 a 4 N 
den, Kapelle des 1. Inf.⸗Agts. unter Leitung des 
MM. Gellert im Jäſchkenthal bei Herrn Schröder. Anfang 44 Uhr. Entree ä 
Petſon 2 Sgr. f u 3 
47. 800 rtl. werden auf ein Nahrungshaus, welches jährlich 260 rtl Miethe 
bringt, zur zweiten Stelle hinter 1000 rtl. geſucht. Selbſtdarleiher belieben ihre 
Adteſſe im Inccligenz Comtoit unter Ch ffre A B. 4 einzureichen. 3 
48. Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
4. 80. für Geſunde und Kranke in Lendoenn: 55 
Proſpecte werden unentgeldlich verabfolgt und naͤbere Auskunft ertheilt durch 
19.9 at e kieinien, 
| il Hundegaſſe No, 332% f dunn 
DR n u ee * 
49. Altſtädtſchen Graben No 386 iſt eine freundliche Vorderſtube mit Men 
deln und Beköſtigung ſofort zu vermiethen. ur BD dr 
5 Ein Zimmer mit Meubeln für 1 Herrn oder Dane iſt monatlich billig 
zu vermiethen an der Weichſel zur goldenen Gans bei Drechsler. 1 79 
51) Korkenmachergaſſe 787. find 5 Stuben mit all, Bequemlichkeiten, getheilt 
oder zuſammen zu Michaeli rechter Ziebzeit u. 1 Stube nebſt Küche ſof. zu vrm. 
. —Schaͤrrmachergaſſe 1981. m zwei Etagen die Zither 
neu dekorirt — an ruhige ſtille Einwohner zu verm., auch a. Vetlang fügt, zu bez. 
53. Pfefferſtadt 123. find 4 Stuben, Haus raum, Küche, Speiſekamm., Enttee, 
Holz⸗ n. Kellergelaß zu Michaeli d. J. zu veim. Das Näh, daſelbſt J T. h. n. hint. 
54. Weichſelmünde iſt eine Wohnung zu verm— Schmiedegaſſe 280. zu erftag. 
55. Das Haus Fraueng. 878., enth. 5 Zimmern, 2 Küchen 6. iſt von Mi⸗ 


— — 
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57. A. hl. Geiſtthot Seifeng. 952. a. d. Waſſerſ. ſ. 2 nebeneinanderl. Zim. 3. b. 
58. D. Wohnlok. Altſt. Grab. 326. beit. a, 3 Zim. 1 Kam., Apartem., Küche, 
Speifet, Boden und Keller iſt zuzjeder Zeit zu vermiethen Wee 


— 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 143. Freitag, den 22. Juni 1849. 


29. Pfefferſt. it 1 freundl. Logis v. 2 heizb. Stub. Kch, Kam z. v. N VBaumgartſcheg. 205 
60. Langg, Bleiche 99. iſt 1Wohn. f. e Wäſcherin ge., z. v. Nachr. b. Bleichpächter Engels. 


A une tenden. 


61. Dienſtag, den 26. Juni d. J., ſollen im Haufe 4. Damm 1537., wegen 
Veränderung der Wohnung, öffentlich verſteigert werden: 1 
Vorzügliche mahagoni und birfue polirte Meubles aller Art, 1 broncener Krons 


feuchter, 2 große Spiegel 24 — 68% in broncenen Rahmen mit dito Conſoles und 


Marmorplatten, 1 zinkne Badewanne und vielerlei Wirthſchafts- und Hausge⸗ 
täthe. Ferner: 500 Bände wiſſenſchaftlichen und belletriſtiſchen Inhalts, (darunter 
Schillers hiſtoriſche Memoiren), 9 werthvolle Oelgemälde, darunter 1 ſehr ſchoͤnes 
Bürkel, 1 Paar ſchön plattirte Kummetgeſchirre pp. Die Oelgemälde werden 
11 Uhr Vormittags ausgeboten. J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


602 Vadepoſen ee gg 
k a BERSRE LEHE SEREREOREREKEREKERERERERESERE KEN 

. — 155 Leinen bean baumwoll. u. halbwoll. Beinkleider- . Nie 
3% zeuge, weißen und rohen glatten leinenen Beinkleider⸗Drillich, weiße engl. 3 
3% Leder, wirklich ächten oſtind. gelben Nanquin können wir beſtens empfehlen, 
25 Gebrüder Schmidt, Langgaſſe Ro. 516. 
* Nh. Badehemden und Hoſen, woll. Geſundheitshemden, Leibbinden, lei⸗ v 
2% nene Unterhoſen u. ſ. w. haben wir in großer Auswahl. > 
PVC 
64. Paſtilles ichy, die mineraliſche Quinteſſenz des Vichy-Brun⸗ 
nens enthaltend, ein vortteffliches und anerkanntes Mittel gegen chrontſche Unter: 
leibskrankhetten, Schwerverdaulichkeit, Appetitmangel pp., in franz. Original⸗Schach⸗ 
teln à 123 Sgr. Btodbänkengaſſe 697. bei E. E. Zingler. 7 
65. Gekocht. u. rohen Schinken, aufgeſchnitt. p. e 8 fg, empf. H. Vogt, kl. Krämg. 


„Großber ringe find ſchockweiſe billigſt zu haben Ankerſchmiedeg. 176; 
a A f 16 Re garten fed bn babes l. Damm 1129. 220 


**. 


„ 


— 1460 — f 

68. Am hohen Thor 25. ‚find 1500 gute alte Dachpfannen käuflich zu haben. 
69. Brodbänkengaſſe 674. ſind Schlaf- und andere Sophas, ein Hirſchfänger, 
ein Paar Rappire nebſt Fechthandſchuhen billig zu verkaufen. 


70. Bade-Hoſen empfiehlt H. A. Harms. 
71. Ein brauner Wallach, 5 Jahr alt, mit Bläſſe iſt Kranthor 1183., zu verk. 
1% Peterſilieng. 1491. ſtehen 12 birfne moderne Rohrſtühle bill. zum Verk. 
73. Um ſchuellige Räumung meines Waarenlagers empfehle ich "Er 
eine gute und billige Waare von Steinkrucken in, verſchiedenen Größen, Stein⸗ 
töpfe desgleichen, fo wie Bunzlauer Kaffeekannen in verschiedenen Sorten, 

M. Freitag, Peterſiliengaſſe No. 1495 


74. Ein neuer Jagdwagen und alter Stuhlwagen Fleiſchergaſſe 152. zu verk. 
75. Tagnet No. 18. iſt eine Guitarre von gutem Tone billig zu verkaufen. 
76. Breitgaſſe 1195. ſind Sandſteine, Flieſen, auch eine ſteinerne Figur, 2 


Küwen mir eifernen Bänden und 2 Magnetſtahle zu verkaufen. 
77. Poggenpfuhl 384. if ein alter Ofen zu verkaufen. 


78. Zwei neue moderne Schlafſophas, gut gearb. 


een. ee el. 5 
u * 24 
2279. Eine neue Send un franz. Huͤte erhielten ri 

| William Hernſtein & Co., Langenmarkt 424. e 


> 
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z. vk. Beutlerg. 614. 
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. Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
80. Folgende Grundſtücke, welche zum Nachlaß der Karpfenſeigner Schramm— 
ſchen Eheleute gehören, ſollen auf den Antrag der Erben öffentlich verſteigert werden. 
1) Das Grund ſtück zu Heubude No. 50. des Hypothekenbuchs (Dorfs⸗No. 6.) 
beſtehend aus 1 Wohnhauſe, Stall und Gatten von 2 Morg. Flächeninhalt. 
2) Das Grundſtück zu Heubude No. 51. des Hypothekenbuchs (Dorfs-No. 9. 
und 10) beſtehend aus 2 Wohnhäuſein und einem Kohlgarten von 2 More 
gen Flächeninhalt. g ’ 
3) Das Grundſtück Heubude sub Hypotheken⸗No. 43. (Dorfs⸗No. 28.) beſtehend 
aus 1 Wohnhauſe und 50 culmiſchen [JRuthen, Landes. 0 
Termin dazu iſt auf Donnerſtag, den 28. Juni c., Nachmittags 4 Uhr, im 
Grundſtücke ad 3. anberaumt, wozu Kaufluſtige mit dem Vemerken eingeladen 
werden, daß die Bedingungen und Beſitzdokumente täglich bei mir eingeſehen 


werden können. J. T. Engelhard, Auctionator. 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
n Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Nothwendiger Verkauf. N 


Das bäuerliche Grundſtück No. 14. zu Grabau, den Paul Posmanskiſchen 


1 


Eheleuten gehörig, geſchätzt auf 1019 rtl. 18 ſgr. 4 pf., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein in unſter Prozeßregiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 22. Septbr. c., 
Vormittags 12 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Nu ss 

Pr. Stargardt, den 26. Mai 1849. er 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

83. Nothwendiger Verkauf, f 
Das Bauergrundſtück No. 24. zu Ponczau, den Anton Kajuthſchen Eheleu⸗ 
ten gehörig, mit Ausſchluß der davon an den Franz Grochowski, Vincent Klos 
und Johann Kajuth veräußerten und noch nicht abgeſchriebenen Parzellen, abge⸗ 
ſchätzt auf 927 Thlr. 8 fgr. 4 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Pro. 
zeß⸗Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
; am 31. Auguſt e. f 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt worden. ö ; 
Pr. Stargardt, den 4. Mai 1849. b 
Koͤnigl. Kreisgericht. 


Edictal»-ECitattiom 


81. Es ſind vor längerer Zeit folgende Depoſitalmaſſen, nachdem ſich auf 
vorherige öffentliche Bekanntmachung entweder keine Eigenthümer gemeldet oder 
die Prätendenten ſich nicht legitimitt haben, zur Juſtiz⸗Ofſizianten⸗Wiltwenkaſſe 
abgeführt worden. ; 

1) 70 rtl. 18 fgr. als das für die in Bankerott verfallene Handlung Peter Co⸗ 
lumbini & Co. in Norwich in der Radowſchen Concursſache ausgeworfene 
Percipiendum. i l 

2) 16 rtl. 23 ſgr. 3 pf. Retabliſſementsgelder für die unbekannten Erben des 
Simon Kobilowskl, als angeblichen früheren Eigenthümer einer Hälfte des 
Grundſtücks auf dem 2. Neugarten No. 1147. ä 

3) 30 rtl. 17 far. 5 pf. Retabliſfementsgelder für die unbekannten Eigenthümer 
des Grundſtücks Stadtgebieth No. 135. 1 

4) 249 rtl. 22 ſgr. 9 pf. und bur 

5) 300 rtl. 27. ſgr. 5 pf. als das Provenue der realiſitten Inſeriptionen, wel⸗ 
che auf Grund der von dem franzöſiſchen Gouvernement im Jahre 1812 über 
die von den Getreidelägern der reſp. Kaufleute Carl Conftantin, März und 
Henning tequiritten, Getreidevorräthe ausgeſtellten proces verbeaux von 
der Königl. Liquidations⸗Commiſſion in Paris ausgefertigt worden, wobei zu 
bemerken, daß anzeiglich der Von des März an den Makler Abraham Mar⸗ 
cus — und von dieſem an einen nicht zu ermittelnden Dritten veräußert 
worden i N f 

6) 69 rtl. 23 fgr, 10 pf. in baarem Gelde und 50 rl in dem Staatsſchuld⸗ 
ſchein Litt. O. No. 133,103, als der ven dem Fiskus bei der Einziehung 
des Grundſtücks der Gebrüder Fehlhauer auf dem Biſchofsberge pag. 20. 
des Erbbuchs zu den Feſtungswerken von Danzig zur gerichtlichen Verwah⸗ 
rung eingezahlten Belrag eines auf dieſem Grundſtücke im Jahre 1787 für 


= Ui = 


den Hauptmann Carl Friedrich Koll als Adminiſtrator der Danziger »per⸗ 
wittibten Ober- Offtzierkaſſes ein tuagenen? Penig Eg ben 300 Gul 
den Danziger Courant. Dieſe Maſſen hat neuerdings die hieſige Stadtge⸗ 
meinde vermöge des ihr auf hertenfofe Verlaſſenſchaften und andere herren⸗ 
loſe Sachen zuſtehenden Rechts in Anſpruch genommen und das Aufgebot 
derſelben in Antrag gebracht. tn 
Demgemäß werden die obengenannten Perſonen reſp. deren Erben und Rechts: 
nachfolger, ſowie überhaupt Alle, welche auf die obigen Maſſen aus irgend einem 
Grunde Rechte zu haben vermeinen aufgefordert, ihre Anfprüche auf dieſelben ſpä⸗ 
teſtens in dem g 545 0 
am 3. November 1849, Vormittags 11 Uhr, 
vor Herrn Oberlandes-Gerichts-Aſſeſſor Liebert angeſetzten Termine anzumelden und 
nachzuweiſen, widrigenfalls die Erbſchaftsmaſſen der Danziger Stadtgemeinde zur 
freien Dispoſition verabfolgt, die ſich ſpätet meldenden Erben alle getroffenen Dis. 
pofitionen anzuerkennen, ſich mit dem, was alsdann noch vorhanden, zu begnügen 
verbunden und weder Rechnungslegung noch Erſatz der gezogenen Nutzungen zu 
fordern berechtigt, die ander herrenloſen Sachen aber detſelben Stadtgemeinde zu⸗ 
geſprochen und etwaige Intereſſenten unter Auflegung eines ewigen Stillſchweigens 
mit ihren diesfälligen Anſprüchen präkludirt werden ſollen. 9 
Danzig, den 23. December 1846. 
Königliches Land- und Stadtgericht. 
85. Eliſabeth Richter, geboren den 2. October 1811, Tochter der Conſtantia, 
geb. Wiszniewska, jetzt verehelichten Patocki zu Rokittken, aus deren erſter Ehe mit 
Gabriel Richter, iſt im Alter von 6 Jahren mit ihrer Schweſter, der verehelichten 
Libarowska, in die Gegend von Warſchau gezogen und ſeitdem eine Nachricht von 
ihr zu erhalten nicht geweſen. a TR 
Auf den Antrag der Mutter wird gedachte Eliſabeth Richter oder die von ihr 
etwa verlaſſenen Erben und Erbnehmer aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in dem auf 
den 5. October 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle anſtehenden Termine KEG oder Bei zu melden, 
widrigenfalls fie für todt erklärt und das 24 Rthlr. betragende Vermögen den ſich 
legitimirenden Inteſtaterben ausgeantwortet werden ſoll. 1165 | 


Dirſchau, den 8. December 1848. 1 
5 0 7 Königl. Land⸗ u. Stadt⸗Gericht. 
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Berichtig. In No. 440, Annonce 11, li ſt. Amanda Wiſchte — Miſchke. 
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Nönigl. Inteligeng Comtoir. 


